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*) Der Prüfbericht Nr. 504 22156/1 Rev 1 vom 19. Mai 2003 wurde aufgrund des Inkrafttretens  


der überarbeiteten DIN 18545-2 angepasst. Der gültige Prüfbericht trägt die Nr. 504 22156/1 R2. 
 Die Revision besteht ausschließlich in der geänderten Normangabe der Anforderungsnorm. 


Grundlagen 
DIN 18545-2 : 2001-02; 
Abdichten von Verglasungen 
mit Dichtstoffen –  Teil 2: Dicht-
stoffe – Bezeichnung, Anforde-
rungen, Prüfung 
 
 


Verwendungshinweise  
Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis der Klassifizierung in 
Gruppen von Dichtstoffen für 
Verglasungen 


Gültigkeit  
Die genannten Daten und Er-
gebnisse beziehen sich aus-
schließlich auf den geprüften 
und beschriebenen Probekör-
per. 
 


Veröffentlichungshinweise 
Es gilt das ift-Merkblatt „Hin-
weise zur Benutzung von ift-
Prüfberichten“. 
Das Deckblatt kann als Kurz-
fassung verwendet werden. 


Inhalt 
Der Nachweis umfasst insge-
samt 7 Seiten 
1 Gegenstand  
2 Durchführung 
3 Einzelergebnisse 


 


Auftraggeber Hermann Otto GmbH 
OTTO CHEMIE 
Krankenhausstraße 14 
 
83413 Fridolfing 


  


Produkt einkomponentiger Silikondichtstoff, neutral vernetzend  
Liefer-


Bezeichnung OTTOSEAL S 110 identisch mit Vitroflex N 


Farbe Eiche dunkel 


Besonderheiten -/- 


  


  


  


  


 


 


 


Der Dichtstoff  
OTTOSEAL S 110 identisch mit 
Vitroflex N, Eiche dunkel 
erfüllt die Anforderungen der Gruppe E  
nach DIN 18545-2 


  


  


  
ift Rosenheim 
17. Januar 2005 
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1 Gegenstand 


1.1 Probekörperbeschreibung 


Baustoff einkomponentiger Silikondichtstoff, neutral vernetzend 
Hersteller Hermann Otto GmbH, 83413 Fridolfing 
Produktbezeichnung OTTOSEAL S 110 identisch mit Vitroflex N 
Charge Nr. 9119441 
Farbe Eiche dunkel 
Lieferform Kartuschen, 310 ml 


 
Die Beschreibung basiert auf der Überprüfung des Probekörpers im ift. Artikelbezeichnun-
gen/-nummer sowie Materialangaben sind Angaben des Auftraggebers. 
 
Tabelle 1 Für die durchzuführenden Prüfungen nach Tabelle 1, DIN 18545-2, werden folgende 


Probekörper hergestellt: 


Zeile Trägermaterial Abmessung der Dichtstoff-
fugen in mm 


Vorbehandlung Vorlagerung 


1 5 mm Aluminium 12 x 12 x 50 Grundierung 1216 Verfahren B 
2 8 mm Floatglas 12 x 12 x 50 Reinigung mit Ethanol Verfahren B 
3 8 mm Floatglas 12 x 12 x 50 Reinigung mit Ethanol Verfahren B 
4 8 mm Floatglas 12 x 12 x 50 Reinigung mit Ethanol Verfahren B 
5 Aluminiumringe ø 30 x 10 Reinigung mit Ethanol Verfahren A 
6 Aluminium-U-Profil, 


10 mm breit 
PE-Folie am Profilgrund 


10 x 10 x 150 Reinigung mit Ethanol --- 


7 6 mm Floatglas 4 x 10 x 140 Reinigung mit Ethanol Verfahren A 
 
Für die Prüfung des Dichtstoffes nach Zeile 1 bis 4 wurden die Probekörper am 9. Dezem-
ber 1999 durch den Auftraggeber gefertigt. Die Probekörper für die Prüfungen nach Zeile 5 
bis 7 wurden im ift hergestellt. Die Herstellung und Art der Probekörper für die einzelnen 
Prüfungen richtet sich nach den jeweiligen Prüfnormen, die in Abschnitt 2.2 aufgeführt wer-
den. 
 
 
2 Durchführung 


2.1 Probennahme 


Die Auswahl des Dichtstoffs erfolgte durch den Auftraggeber 


Anzahl 21 Glasprobekörper, 3 Aluminiumprobekörper und 5 Kartu-
schen 


Anlieferung 17. Januar 2000 durch den Auftraggeber 
Registriernummer 8508 
 


Die Durchführung der Prüfung erfolgt nach den in Abschnitt 2.2 aufgeführten Prüfnormen. 
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2.2 Verfahren 


Grundlagen 


DIN 18545-2 : 2001-02 Abdichten von Verglasungen mit Dichtstoffen, 
Teil 2: Dichtstoffe – Bezeichnung, Anforderungen, 
Prüfung 


DIN EN ISO 7389 : 2004-04 Hochbau – Fugendichtstoffe – Bestimmung des 
Rückstellvermögens von Dichtungsmassen 


DIN 52455-3 : 1998-08 Prüfung von Dichtstoffen für das Bauwesen – Haft- 
und Dehnversuch – Teil 3: Einwirkung von Licht 
durch Glas 


Entwurf DIN EN ISO 8340 : 2001-11 Hochbau – Fugendichtstoffe – Bestimmung der 
Zugfestigkeit unter Vorspannung 


Entwurf DIN EN ISO 8339 : 2001-11 Hochbau – Fugendichtstoffe – Bestimmung der 
Zugfestigkeit (Dehnung bis zum Bruch) 


Entwurf DIN EN ISO 10563 : 2003-08 Hochbau – Fugendichtstoffe – Bestimmung der 
Änderung von Masse und Volumen. 


DIN EN ISO 7390 : 2004-04 Hochbau – Fugendichtstoffe – Bestimmung des 
Standvermögens 


ift-Richtlinie : 1998-09 Prüfung und Beurteilung von Abrieb und Schlieren-
bildung von Verglasungsdichtstoffen 


 


Randbedingungen Entsprechen den Normforderungen 
Abweichung Es gibt keine Abweichungen zum Prüfverfahren bzw. den 


Prüfbedingungen 
 
 
2.3 Prüfmittel 


Umluft - Wärmeschrank Gerätenummer: 22159 
Kühlkammer Gerätenummer: 22824 
Normalklimaraum Gerätenummer: 22040 
Werkstoffprüfmaschine  
nach DIN EN ISO 7500-1 Gerätenummer: 22933 
Schnellbewitterungsgerät 
Suntest CPS + Gerätenummer: 22158 
 
 
2.4 Prüfdurchführung 


Datum/Zeitraum 29. Februar bis 6. April 2000 
Prüfer Dipl.-Ing. (FH) Karin Lieb 
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3 Einzelergebnisse 


Die Ergebnisse aus oben genannten Prüfungen sind in den Tabellen 2 bis 8 zusammenge-
stellt. 
 
Tabelle 2 Rückstellvermögen, Dehnung um 60 % 


 Rückstellvermögen in % 


Probekörper 1 98 
Probekörper 2 98 
Probekörper 3 98 


Mittelwert 98 


 
 
Tabelle 3 Haft- und Dehnverhalten nach Lichtalterung, 


Lagerung 7 Tage bei einer Wassertemperatur von 40°C und gleichzeitiger UV Bestrah-
lung, Dehnung um 100 % 


 Zugspannung 
bei 100 % Dehnung


in N/mm² 


Haftverhalten 


Probekörper 1 0,31 keine Adhäsions- oder Kohäsionsrisse 
Probekörper 2 0,31 keine Adhäsions- oder Kohäsionsrisse 
Probekörper 3 0,31 keine Adhäsions- oder Kohäsionsrisse 


 
 
Tabelle 4 Haft- und Dehnverhalten nach Wechsellagerung, Dehnung um 100 % 


 Zugspannung 
bei 100 % Dehnung 


in N/mm² 


Haftverhalten 


Probekörper 1 0,33 keine Adhäsions- oder Kohäsionsrisse 
Probekörper 2 0,34 keine Adhäsions- oder Kohäsionsrisse 
Probekörper 3 0,33 keine Adhäsions- oder Kohäsionsrisse 


 
 
Tabelle 5 Kohäsion, Dehnung bis zum Bruch 


 Sekantenmodul σ 
bei 100 % Dehnung 


in N/mm² 


Bruchbild 


Lagerung und Prüfung bei +23 °C 


Probekörper 1 0,36 Kohäsionsbruch 
Probekörper 2 0,36 Kohäsionsbruch 
Probekörper 3 0,36 Kohäsionsbruch 
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Fortsetzung Tabelle 5 
 Sekantenmodul σ 


bei 100 % Dehnung 
in N/mm² 


Bruchbild 


Lagerung und Prüfung bei –20 °C 
Probekörper 1 0,38 Kohäsionsbruch 
Probekörper 2 0,38 Kohäsionsbruch 
Probekörper 3 0,38 Kohäsionsbruch 


 
 
Tabelle 6 Volumenänderung 


 Volumenänderung ∆V in % 


Probekörper 1 7,2 
Probekörper 2 7,3 
Probekörper 3 7,2 


Mittelwert 7,2 


 
 
Tabelle 7 Standvermögen 


 Absenkung des Dichtstoffes bei folgenden Lagertemperaturen 
 +70°C +50°C +5°C 


Verfahren A < 0,5 mm < 0,5 mm < 0,5 mm 
Verfahren B < 0,5 mm < 0,5 mm < 0,5 mm 


Mittelwert < 0,5 mm 
 
 
Tabelle 8 Schlierenbildung 


 Visuelle Bewertung 
Kennzahl 


Lichttechnische Bewertung s 
in % 


Probekörper 1 m0 0,27 
Probekörper 2 m1 0,29 
Probekörper 3 m1 0,11 


Mittelwert m1 0,27 
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4 Auswertung 


Tabelle 9 Zusammenfassung der Ergebnisse der Prüfungen lt. Tabelle 1, DIN 18545-2 


Prüfung Anforderungen für Gruppe E Ergebnis 


Rückstellvermögen ≥ 60 % 98 % (Tabelle 2) 


Haft- Dehnverhalten nach 
Lichtalterung 


keine Kohäsions- und Adhäsi-
onsrisse bei 100 % Dehnung 


keine Kohäsions- und Adhäsions-
risse (Tabelle 3) 


Haft- Dehnverhalten nach 
Wechsellagerung 


keine Kohäsions- und Adhäsi-
onsrisse bei 100 % Dehnung 


keine Kohäsions- und Adhäsions-
risse (Tabelle 4) 


Kohäsion 
(Dehnung bis Bruch) 


σ+23 ≤ 0,4 N/mm² 
σ-20 ≤ 0,6 N/mm² 


σ+23 = 0,36 N/mm² 
σ-20 = 0,38 N/mm² (Tabelle 5) 


Volumenänderung ∆V ≤ 10 %  ∆V = 7,2 % (Tabelle 6) 
Standvermögen Absenkung ≤ 2 mm < 1 mm (Tabelle 7) 
Schlierenbildung m0 bis m1; s ≤ 0,6 % m1; s= 0,27 % (Tabelle 8) 


 
 
In Auswertung der Ergebnisse in Tabelle 9 werden die Anforderungen der DIN 18545-2 
Gruppe E für den Dichtstoff 
 


OTTOSEAL S 110 identisch mit Vitroflex N, Eiche dunkel 
 
 
erfüllt. 
 
 
ift Rosenheim 
17. Januar 2005 








Geschäftsbereich Produkte
Produkt- und Umweltanalytik


TÜV Rheinland Produkt und Umwelt GmbH. 51101 Köln


Herrmann Olto GmbH
Frau Monika Obermayer
Krankenhausstr. 14
83413 Fridolfing


Eintrag in der Baustoffliste November 2009/ OUo-Chemie


Sehr geehrte Frau Obermayer,


gerne bestätigen wir Ihnen, dass das Produkt OnOSEAL S 110 in unserer Bau-


stoffliste enthalten ist.


& TÜVRheinland®
Genau. Richtig.


Ihr Ansprechpartner:
Björn Koch


425-Ko


Tel. +49221-806-1302


Fax +49221-806-1461


E-Mail: Bjoern.Koch
@de,tuv.com


Köln. 16. Dezember 2009


Die Baustoffliste stellt eine Übersicht über besonders empfehlenswerte Bauprodukte


dar, die zur Schaffung eines gesunden Raumklimas beitragen. Erstellt, gepflegt und


regelmäßig aktualisiert wird diese Liste ausschließlich durch die herstellerunabhän-


gige TÜV Rheinland Produkt und Umwelt GmbH.


Diese Baustoffliste enthält eine umfangreiche Anzahl besonders empfehlenswerter


schadstoffarmer Bauprodukte und Baustoffe, sowohl für den Rohbau als auch für


den Innenausbau, mit eindeutigem Schwerpunkt auf Bauprodukten für den Innen-


ausbau.


Neue Produkte werden nach erfolgreicher Überprüfung auf Einhaltung der Kriterien


aufgenommen. Produkte, die nicht mehr auf dem Markt sind oder aufgrund neuer


Erkenntnisse zu toxischen Eigenschaften die Aufnahmekriterien nicht mehr erfüllen,


werden aus der Liste entfernt. Diese Baustoffliste enthält Produkte, die einzeln ohne


Kontakt mit anderen Baustoffen überprüft wurden. Produkte deren Zusammenset-


zung geändert wurde, werden überprüft. TÜV Rheinland Produkt


und Umwelt GmbH


Am Grauen Stein


51105 Köln


Tel. +49221-806-1774


Fax +49221-806-2882


Mail analytik@de.tuv.com


Web www.tuv.com/safety


Geschäftsführung
Dr. Michael von Pidoll


Köln HRB 32189


VAT-No.: OE 812864524







Geschäftsbereich Produkte
Produkt- und Umweltanalytik


A TÜVRheinland®
Genau. Richtig.


- 2 -


Produkte aus der Baustoffliste, die nach dem Stand der Technik und entsprechend


der Herstellerangaben eingesetzt werden, leisten einen positiven Beitrag zu einem


schadstoffarmen Raumklima.


Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüßen


TÜV Rheinland Produkt und Umwelt GmbH


iA LA.


Björn Koch


Anlage: Auszug aus der Baustoffliste Nov. 2009


Frank Brill








 


Use of US Green Building Council Member logo does not imply that USGBC has approved this confirmation or any mentioned product.  
Use of that logo just states that Eurofins Product Testing A/S is member of US Green Building Council. 
 
 


Eurofins Product Testing A/S 
Smedeskovvej 38 
DK 8464 Galten / Denmark 


Tel +45 70 22 42 76 
Fax +45 70 22 42 75 


www.product-
testing.eurofins.com


 
 


CCoonnffiirrmmaattiioonn  
 
Eurofins Product Testing A/S confirms that a sample of a Architectural Sealant with 
the name  


OOTTTTOOSSEEAALL  SS  111100  
supplied by 


HHeerrmmaannnn  OOttttoo  GGmmbbHH  
showed low VOC contents in a test as specified in LEED credit EQ 4.1 (adhesives 
and sealants).  
 
VOC contents were below the limit value specified as 250 grams VOC minus water 
per liters for architectural sealants. 
 
The test has been performed in September 2010, see test report no. G04228.  
 
Volatiles content was calculated by Eurofins.  
Water content was specified by manufacturer. 
Solids content was determined by Eurofins.  
 
 


With this confirmation, use of product OTTOSEAL S 110 may qualify for 
fulfilment of LEED credit EQ 4.1 (adhesives and sealants). 
 
29 October 2010 
 
 
 
  
_____________________  
Inge Bondgaard  
Chemical engineer  
 







 


The test results relate only to the items tested. 
The report shall not be reproduced except in full without the written approval of the testing laboratory. 
S:\2010\G04\G04228\06-REPORTS\G04228_HERMANN OTTO_LEED EQ 4_DOC.DOC Page 1 of 1 


 
Hermann Otto GmbH 
Thomas Keuntje 
Krankenhausstr. 14 
83413 Fridolfing 
Germany 
 
 
 
 
 
 
 
 
Test Report – LEED EQ 4.1 - 2009 
Sample material 


Sample identification OTTO SEAL S110 
Product type Architectural Sealant 
Product data, according to manufacturer Density: 1.01 g/ml  
Date received 31 August 
Analytical period September 2010 


Methods applied 
Method Principle Parameter Detection limit Uncertainty  


LEED EQ 4.1-2009 
ASTM D 2369 - 04 


Gravimetric Volatile/Solid Content of Coatings   1 g/l 0.1 % 


Volatile content of the sample was determined gravimetrically by heating up to 110 °C during 60 minutes. 
The result is the average of triple testing. The result was calculated as: 
( [g all volatiles] - [g water] - [g exempt compounds] ) / ( [l material] - [l water] - [l exempt compounds] ) 


Analytical results  
 Solid content,  


% mass 
Water content,  


% mass 


VOC less water 
less exempt com-


pounds, g/l 
VOC limit g/l 


OTTO SEAL S110 95,4% 0 ** 47 250 * 
* VOC limit for Architectural Sealants. 
** Given by the client. 
 
 
 
Eurofins Product Testing A/S 
 
 
 
                                                     
Thomas Neuhaus    Inge Bondgaard 
Head of product emission test centre   Chemist   
 


Eurofins Product Testing A/S 
Smedeskovvej 38 
DK-8464  Galten 
Denmark 
 
Tel. +45 70 22 42 76 
Fax  +45 70 22 42 75 
eurofins@eurofins.dk 
www.eurofins.com/product-emissions  
Date 
30 September 2010 


Your ref. 
- 
Our ref. 
G04228/IB 





		G04228_LEED_2009_Confirmation_3-VOC_content_tested_product.

		G04228_Hermann Otto_LEED EQ 4_doc.pdf
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RAPPORT DE MISSIOI\


ESSAIS DE QUALIFICATION DE
L'ADHERENCE DU PRODUIT DE
CALFEUTREMENT VITRAGE
OTTOSEAL S 110


OTTO CHEMIE
HERMANN OTTO GMBH


KRANKENHAUSSTRASSE 14


D.83413 FRIDOLFING
ALLEMAGNE


Commentaires du rapporT d'essal
röf" n' F-R/68/04/238 ioint en annexe


P6LE IBC
CIAT/Didier FtLLIT
a 05.56.43.63.36
;,-x 45.56.43.64.86
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10 mars 2005
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PC.37 .271 - DF1FD12005.0728-2069
Bordeaux, le 10 mars 2005
Etude confidentielle


Contexte:


La societe OTTOCHEMIE commercialise un mastic notamment adapie ä I'extrusion par


robol. Elle a souhaitö une övaluatron de ce produit ""1".1-l: g-C)::.T::l C'l BAiL/114 Cette


ä-uJuttn t"it i 'oOi"t du rapport d'essai joint en annexe N'F Ri68/04/238'


I


I


I
I
I


I
I
I
I
I
I
I
I
I
I


1 - RAPPEL SUR LES ESSAIS


l ls sont d6crits dans le chapitre I du document CTBA L 114 traitant de la qualification de


l'adh6rence des produits de calfeutrement sur le bois'


1-1. Eprouvettes :


1.1-1 Produit de calfeutrement :


Mastic de denomination OTTOSEAL S 110 de section 10x5 (mm)


'l. '1.2 Eprouvettes :


LeSessaisontpor tesurdes6prouvet iescombinantVerreetsuppor t r }o |s .


>  P I N
Pr6servation : GJLWH900
Proteciion provisolre : Primaire hydro transparent ext 1800xxxx d'AKZO NOBEL


13 Epreuves :


Les öprouvettes ont ete soumises aux Öpreuves sulvantes :


- Fssai de vieill issement V 313 :


72 heures d immersion dans de,Ieau ä 20 ' C'


2 l  heures dans un ca lsson a - tz  v
72 heures dans un caisson ä + 50 " C'
CYcle de I semaines'


- Epreuve cl' immersion dans le white spirit


. Test de roue de degradation agceleree durant trois semaines d'un cvcle de


base cje 90 minutes comportant 4/4 de temps :


Un quart de temps d'immersion dans I'eau ä la temp6rature ambiante'


Un quart de temps clans I'air ä la temporature ambiante'


Un quart de temps dans une zone ä U V'
Un quari de temps dans l'air ä temperature ambiante'


Ce doc mcnt comPorte'{ pagcs + annexe
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Bordeaux, le 10 mars 2005
Etude confldeniielle


1.3 Pe|{ormances contröl{ies :


Sur chaque dprouvette, on mesure l'effort de traction maximal et I 'allongement
correspondant et on calcule la contrainte maximale.


Pour chaque lot d'eprouvettes ayant subi une 6preuve, on calcule la variation retative de
performance par rapport ä celle du tömoln. !


2- RESULTATS


lls sont repris du rapport d'essais N' F-R1681041238
consignes dans le iableau ci-apres et accompagnes
et de l'avis de conformite pour les Öchantillons regus.


SB = Simple Barriöre
DB = Double Barriöre
R = estimation basse de la moyenne de la contrainte maximale


joint en annexe. Ces r6sultats sonl
des sodcifications correspondantes


Er = estimatjon basse de la moyenne de I'allonderhenl sous la contrainte maximale
dR = variation de la moyenne de la contrainte
dEr = variation de la moyenne de l'allongement sous la contrainte maximale
cv = coefficient de variation sur les moyennes (contrainte R ou allongement relatif Er)


ce docrmert comporte 4 pages + annexe


Epreuve Propri6te Unit6 Sp6cificat
usage er


ons pour
barriöre


Resuliats Conformit6
. du lot en


Double
barriöre


(DB)


Simple
barriöre
(sB)


Etat inilial R (mi) kPa > 5 0 > 5 0 792 S B + D B
Er (mi) > 5 0 sans ooler 1 0 5 S B + D B


Etat initial
plus huit
fois V313


cvEr < 6 0 < 6 0 '16 S B + D B
cvR % < 2 5 < 2 5 7 S B + D B


3 semaines
v  3 1 3


Er (mi) % > 5 0 sans objet 1 7 7 S B + D B
d E r > -35 > -70 +47 S B + D B
d R % > -15 > -30 +4 S B + D B


lmmersion
whiüe spirit


Er (mi) % > 5 0 sans objet 1 3 3 S B + D B
d E r o/o > -30 + 1 2 S B + D B
d R > -10 >, -20 4 S B + D B


RDA Er (mi) > 5 0 ians objet 't24 S B + D B
d E r % > -45 > -90 + 1 0 S B + D B
d R o/. > -25 + 1 S B + D B







r,H HERMANN OTTO G[,18H
pc.37 .271 - OFtFDl2005.0728-2069
Bordealrx, le 10 maas 2005
Elude confidentielle


3 _ CONCLUSION


L'adhörence du mastic OTTOSEAL S 110 est conforme aux specifications du chäpitre I
du cahier CTBA L 114 pour une util isation en calfeutrement vitrage simple ou double
baniöre pour fenetres bois.
Cefte qualification a 6i6 rdalisöe sur un support Pin avec traitement de preservation et 1.


application d'une protection provisoire. Pour une utilisation sur un autre support bois, une
v6rification de I'adhörence sur ce nouveau support doit 6tre r6alis6e.


La pose du mastic doit Ctre effectuee conform6ment ä la norme XP P 23 310 ( Fenetres,
oortes-fen6tres. chässis fixes et ensembles menuis6s en bois. Pose des vitrages en
alel|er u.


Nole -' i'expression double barriöre s'applique ä toul sysferre de calfeutrement avec
barridre principale (entre verre et ioue de feuillure) et barridre secondaire (entre
verre et parclose) avec un produit de meme nature, c'est ä dire assLtrant
l'ötanchöitö par adMrence (mastic 6!astique ou plastique, extrudö oLt pr6forme).
Par contre, si Ie joint vene - parclose se fa,lA sec (calfeutrement absent ou par un
profil' travailtant par r'action möcanique), on considdre que la barridre principale
travaille conme une simple barriöre et, quant aLlx specitications' assimil6e comme
te e.
cette Drestation ne compofte aucune verification de la compatibilite du mastic
OTTjSEAL S 110 avec les intercalaires de vitrages.


Nngenieur lvlenuiserie et panneaux
Didier FILLIT


Ingenieur Menuiserie


Cc document comporte 4 pages + rnnexe
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PÖLE CONSTRUCTION
LABORATOIRE DE MECANIQUE


Date : 21 ldwier 2005


I'IERMANN OTTO GBMII
I(RANKENHAUSSTRASSE" I4
D-83413 FRIDOLFING
ALLENIÄGNE


I)eriandeür:


RAPPORT D'ESSAI


I) 'ADHERENCE D'UN MASTIC VITRAGE


SUR SUPPORT BOIS SELON


LE CHAPITRE S DU CAHIEI i  L I I4  C,T ,B.A.


ce docnmcnt comporte Il pagcs dc rapport d'essais dont -l pages d'anncxcs. Sa r€production n'est autorisie quc
soüs la lb rc d'un fac simil€ pholographique intigral. Cir rappod d'essais atteste des caractdristiques de
l'öchantillon sounlis aüx cssais nais ne ptcjugc pas des caractdristiques de produits similaires. ll ne constitue donc
pas ur ccrtificat de qualilic?rtion äü se[s de la loi n" 94-,142 du ]-6-s4. Les öchantilk)ns essayds sont ä Ia
dispositior du clqnändeur pendant I nlr)is ä daier de I'envoi d( rappoft d'essai. passd ce d€lai ils ne pollltont en
aucun m €tre rdclamis.


CENIRE 'ECHNIQUL
Dt, ROiS
IJI DE L'AMEI JRI,ENIFNT
snd 7?5 örE! 90:l 0001 7
AI0 73t Z (fode lV^fEE aR 14 7?i 68090:l


10. uvcnuc de Sr-Matrde-7J012 Puis
Td n l40 i949 19 - l ja \ .0143.103i65


Etablisscmcnt dc bordeaüx
t3.t 177


T€1.05 i6 4i 6:1 00 [a\ 05 i6.13 6n 80
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1. ()Rrnr


Le Laboratoire Mecanique des Materiaux du Centre Teclnique du Bois et de I'Ameublement d'e
BORDEAUX, a procedö ä des essais de qualification de I'adh6rence d'un mastic vitrage sul supporl bois,
selon la procödure du chapitre 8 du document CTBA L-l14 de fövrier 1997 accompagnant la norrne XP P
23-3lO de döcembre 1996.


2. nEsfnl[ ' I lF DFS li j- l lANTI|.l ONS : ( annexe 2 )


120 6prouvettes onl 6te r6alisees pax le client conformeüreüt ä I'annexe du chapitre 8 du document CTBA-L
1 l4 et exp6di6es au Laboraloirc Mdcanique des Matdriaux du C.T.B.A.


!'Fr.|EvetfPs ä ror.lon


- II" cordo 


 


dc calfe"rrcnent


Mastic silicone OTTO CHEMIE de dönominalion commeicialc OTTOSEAL S 110 calibr6 par
2 fonds dejoint.
Section : l0 x 5 mm'; I-a val€ur mesuröe pour les essais est de 4.7 mm.


- ILrcpidce de hois I" d;'ncnsians 60 r 2t r 30 mrnr


Essence : Pin
Produit de preserrr'ation : GJLWH 900
Filitinn : Ptimaire hvdro transDarent ext. 1800xxxx d'AKZO NOBEL


Date dereception : 09/l 12004


R6ferenee öchantillon du laboratoire : 68/04/238


3. DF,qfArpTtF DT'.S ['SSAtS


La pste de perfomance de l'adh6rcnce du produit sera jug6e par un essai de traction perpendiculaire realis6
ä l'6tat initial, puis aprös differents cycles de vieillissement decrits ciaprös :


b retroduclion de ce €tport d caei n'est lulorist€ quc $urforme de fac+inilE photo8raphique hl€96h.
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V 313 : Le cycle de vieillissement ar{iticiel (not€ v313 dans la suite du rappot) appliqud se
compose comme suit :
72 heures d'immersion dans de l'eau ä 20' C,
24 heures dans"un caisson ä - 15" C,
72 herues dans un caisson ä + 70' C.
Chaque cycle a une duröe d'une semaine. Les essais de qualification d'adh€rence
seront rdalisds toutes les semaines aprös 1 senaine jusqu'ä 8 semaines
d'exposition,


SOLVANT : Immersion I minute dans du solvant (white Spirit, notd WS).


RD.A-: Le cycle de vieillissement par la Roue de D€gradation ArtifrcieJte lnotd RDA dans
Ia suite du rapport) appliqud se compose d'ute succession de cycles de 90 minutes
pour rme dur€e totale de 3 semaines, cdmpos€s cornme suit :
irnmersion dans de l'eau initialement potable, changde toutes les 3 seülaines.
passage ä.Ja tempdrature ambiante
passagc sorrs rayonnement UV penda[t 27 minutes (lampe de 300 Watts),
passage ä la temp€mture ambiante


Les dprouvettes sont mises en stabilisation dans une ambiance d 20" C et 65% l{R avant essais de traction
ä l'6tal initial et aprös chaque cycle de vieillissenlent.


4. R.ESULTATS


Le d€l,ail des resultats ssl donne en annexc L


Dans l€s bbleaux de synthöse,


Mi = moyenne des l0 dprouvettes.


Si : ecart type.


CVi : coefücient de variation. av€c


Clti : 100 x!
Ml


mi : estimation basse de la moyenne. avec


mi - Mi\( l  -0 579 "::-:  )


t r€production dc ce rapport d'essai n'est äutorisee qle so$ Ibme de läc{inil+ pltotosraphique in€srale.
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ANNEXE 2


DF.S.rRIIrTIF' DF'S F�(-HANTII I ONS


ESSENCE DU SUPPORT


- PIN trait6 par le produit de preservation GJLWH 900 + Iinition Primaire hydro
transparent ext 18oxxxx d'AKZO NOBEL.


Le grand axe de la plaque de veffe est perpendiculaire au grand axe de la piöo€ de bois.


PRODUIT DE CALFEUTREMENT :


- Mastic Silicone OTTOSEAL S I I 0 ( OTTO CHEMIE )


RTI'.PRRSF'�NTATION


Largeur 10 mm


Epaisseur
5 m m


Support bois
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REFERENCE


1


3


5


a


217,50


2AA a2 c


c 394 24


c
439,35 c 1 9 3 3 5


c
62,32 c


55,2 126 7


|::


VARI,AI' OE PERF, II 4 71


1 2


REFERENCE


C en kPa A 6n 70 Proril ruplure C6n kPa A€n % Prolilruplure


2


5


c c
c


13e,21 c


52,26 c
313,39 c


a21,62


922,32 253.35 c
c 162,44 242,65 c


950,39 c 152 93


335,0  1112 :


70,3 A2.2 :


3 5  4 3 0


794.4 123,6 i


14 ,9  41  5


727,5 132,4
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1


a


c c 8€8.4s


c c 337,45 c
4612 c


c c c
3A7,05 c c


c
c


242,29 c c
c c c


4214 ,f6,3


VARIATION DE PERFORI\,IANCE 21


REF€EENCE


I


to


c c
233,24 c 212,01 c


921.24 c
26't,62 c c 816,15


c
c 235,29 c 2AA,A2 c


c 663,62 56 53 s/M
73,33 c 199,29 c c


c s32,52 c 243,32


172,5 242,1


107.0  191.9  .


119,1  73 ,2  =


63a,1  l4se  €


6 1 -15
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4.2. Allongement relatif ä la ruptue (en %) :


Dürdedcs CYCLES . M i Si Cvi (:%) ml dm (%)


initial 1 5 6 88 56.2 105


I semaine V313 199 69 34.8 159 +27


2 semaines V3l3 216 59 27.5 1 8 1 r ,18


3 semaines V313 230 9 l 39.6 t77 +47


4 semaines V3l3 252 85 33.9 202 +6I


5 semai[es V313 192 78 40.8 l4'7


6 senaines V3l3 268 29 10.7 251 + 1 1


7 semaines V3l3 194 t27 65.i t2l +24


8 semcines Vll l 201 1 1 9 59.3 132 +29


3 semaines RDA t7r 82 48.0 t24 + 1 0


White Spirit 175 73 41.5 l l l + t 2


4.3. Remarques


La majolitd des dprouvettes testies presente les rypes de ruptuie'suivants :
- Cohesive pour la majoritd des essais rotög C
- Adhdsive bois / mastic notde B/M


.- lvldlauge des2 types derupture: cohösive + adhdsive bois / mastic notde C+B,M


Le tcchnicicn charg6 des essais


Thierry Dassi6


Responsables Techniques


La eprodüclion dc @ ramon dlssai n'est aüorisüe que sous fonn. de trc{inila photogßphi


Les


Laure SALON
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dm : comparaison de chaque sdrie avec le temoin (6tat initial). avec


Mi
d n : 1 0 0 ^ t  -  l )


MO


oü Mo est la moyenne des eprouvettes tdmoins .


4.1. Codrainte de rupture (en kPa) ;


I
I
I
I
I
I
I
I
I
I


Duree des CYCLES Mi Si Cvi (%) m1 dm (%)


initial 827 ö t 792


I sernaine V31 3 844
'78 9.2 799 +2


2 semaines v313 926 46 5.0 900 +t2


3 semaines V3l3 859 78 9.1 8 1 3


4 semaires V3l3 8r7 7'7 9.4 1'73 -t


5 semaines V313 707 120 16.8 638


6 semain€s V313 857 90 10.5 805


7 semaines V3l3 795 55 763 -4


8 semaines V3 I 3 803 92 1 1 . 5 '749 -l


I semaines RDA 835 7 l 8.5 '794 +t


white Spirit 796 1 1 9 r4.9 728 '4


lr r€production de co rapport d'6sai n'cl aulorisca qu€ $6 fome d€ fsesi il4 pholoeraphique intiErah





